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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Verwaltungsanordnung über die Kosten und die Durch­
führung von Fortbildung der Pastorinnen und Pastoren 

Vom 18. Mai 1993 

Das Nord elbische Kirchenamt hat aufgrund von Artikel 102 
Abs,1tz 3 dn Verfassung der I\ordt,]bischen Ev.-Luth. Kirche 
die folgende Verwaltungsanordnung erlassen: 

(1) Die Nordelbische Kirche bezuschußt grundsätzlich nur
Fortbildungsmaßnahmen, die \·on seiten der l'\ ordelbischen 
Kin he zinerL1nnten Fortbildungsonbil'tern ver ein twortet und 
durchgeführt werden. 

(2) Die Kostenerstattung für Supervision wird gesondert
geregelt 

(3) Die Erstattung der Reisekosten wird nach der Reiseko­
stenverordnung (RKVO-NEK) in der jeweils gültigen Fassung 
geregelt. 

(4) Für die Fortbildung von Pastorinnen und Pastoren, die
im Rahmen des Pastoralkollegs der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche durchgeführt wird, wird ein Eigenbeitrag in Höhe von 
90% des eintägigen Tagegeldes der Reisekostenstufe B als Ta­
gessatz erhoben. 

§2

Für die Fortbildung von Pastorinnen und Pastoren, die nicht 
im Rahmen des Pastoralkollegs der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche wahrgenommen wird, wird ein Eigenbeitrag in Höhe 
von 30 °7c· der gesamten Kosten der Fortbildungsmaßnahme 
erhoben. 

§3

11) Die f'ostorinnen und Postoren haben dil' Gesamtkosten
ihrer Fortbildungswranstaltung direkt bei dem jeweiligen 
Fortbildungsinstitut zu begleichen. 

(2) Die 1\brechnung l'rf,1lgt mit dem Nordl'lbischcn Kir­
chenamt unter Vorlage der Genehmigung der Fortbildungs­
maßnahme durch die jeweiligen Dienstvorgesetzten, der quit­
til-rtcn Rechnung und des fll'legt'S der entstondenen Fahrtko­
sten. Werden in einem Jahr mehr als die in § 1 Abs. 1 der 
Rechtsverordnung über die Fortbildung von Pastoren und Pa­
st, ,rinnen gt'nonnten Fortbild ungszei lt'n in J\n�pruch gt'nom­
men, so ist dies zu begründen. 

§4

(1) Die Regelungen für die Fortbildung von Pastorinnen
und Pastoren in den ersten Amtsjahren bleiben unberührt. 

(2) Bei Fortbildungsmaßnahmen, die durch die jeweiligen
Dienstvorgesetzten begründet angeordnet werden, sind die 
Kosten durch die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche zu tragen 

§5

Diese Verwaltungsanordnung tritt am Tage ihrer Verkün­
dung in Kraft. 

Kiel, den 18. Mai 1993S0025T 

Das Nordelbische Kirchenamt 

Dr. B laschke 
(Präsident des Nordelbischen Kirchenamtes) 

Az.: 30060/EI 
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Bekanntmachungen 

Anpassung der Besoldung und Versorgung 1993 

Die ßundc--.regierung hat am 21. . .\pril 1 q93 den Ent­
wurf eines Bundesbesoldungs- und -versorgungsanpassungs­
gesetzes 1993 (BBV AnpG 93) beschlossen und die Bundesmi­
nister des Inneren und der Finanzen haben durch Cenwinsa­
men Erlaß vom 22. April 1993 die vurgriffsweise Zahlung 
entsprechend erhöhter Bezüge für die Bundesbeamten unter 
Vorbehalt der gesetzlichen Regelung veranlaßt. Die Kirchen­
leitung hatte in ihrer Sitzung am 9 . .tvUrz 1993 emer enhpre­
chenden Anwendung dieser zu erwartenden Vorgriffsrege­
lungen im Bereich der Nordelbischen Kirche zugestimmt. Da­
her können jetzt den ßesoldungs- und Versor­
gungsempfängern auf der Grundlage des Entwurfs des 
BBV AnpG 93 V orschußzahlungen in Höhe der n1rgesehenen 
allgemeinen ßezügecrhiihungen gew:1hrt werden.Zur Durch­
führung der Vorgriffsregelung weisen wir auf folgendes hin: 

I. Erhöhung der Grundgehälter, Ortszuschläge, Zulagen so­
wie der Anwärterbezüge

1. Die beigefügten Tabellen (Anlagen 1-4) sind für Dienst­
und Versurgungsbezüge der Besoldungsgruppen A 1 bis
A 16, der ßesoldungsordnungcn ß und C und der Anwär­
terbezüge der Vikare, Pfarrvikaranwärter und Kirchenbe­
amten im Vorbereitungsdienst mit Wirkung vom 1. \1ai
J 993 ,ugrunde,ulegen.Abweichend davon tritt die in An­
lage 2 in Satz 2 unterhalb der Ortszuschlagstabelle geregel­
ten kinderbezogenen Erhöhungsbeträge mit Wirkung vom
1. Janu;ir 1993 in Kraft.

2. Bei der Bemessung der Überleitungszulagen nach § 19
Abs. 1 und 8 Kirchenbesoldungsgesetz in der Fassung \·om
11. Dezember 199() (CVO131. lJl 5. Jt,) findet die Anpas�ung
der Grundgehälter Anwendung. Auf Artikel 3 des Gesetzes
zur Änderung des Landesbeamtengesetzes und des Lan­
dcsmiJfr;tergesetZL·s vom l'i. Dezember 1989 (CVOBI. Schi.­
Holst. S. 188) wird hingewiesen.

3. Die Zulage nach Fußnote � zur Besoldungsgruppe A 12
KßesC wird auf mllnatlich 101,29 Dv!, der Kinderzuschl,1g
nach § 6 Abs. 2 Beschäftigungsförderungsgesetz vom
17. Februar 1992 (GVOBI. S. 91) wird auf 120,83 DM erhöht.

4. Bei der Erhöhung der Versorgungsbezüge ist Artikel 2 § 2
des Gesetzentwurfs zum BBV AnpG 93 entsprechend anzu­
wenden.

II. Vorbehalt

Auf den Vorbehalt, unter dem die Vorgriffsrnaßnahmen
nach Abschnitt I stehen, ist bei deren Anwendung ausdrück­
lich hinzuweisen. Alle geleisteten Vorgriffszahlungen unter­
liegen der gesetzlichen Bestätigung auf dem kirchenbesol­
dungs- und -versorgungsrechtlich geordneten Wege und sind 
zu gegebener Zeit mit den endgültig zustehenden Leistungen 
zu verrechnen. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

S chmar 

Az.: 3511 - D II (D12) 

Nr. 12 



Anlage 1 
(Anlage IV des BBesG) 

1. Bundesbesoldungsordnung A

Besol- Ortszu-
dungs- schlag 
gruppe Tarif-

klasse 1 2 3 4 5 

A 1 1436,70 1486,42 1536,14 1585,86 1635,58 
A 2 1560,69 1610,04 1659,39 1708,74 1758,09 
A 3 1660,14 1712,64 1765,14 1817,64 1870,14 
A 4 

II 
1716,52 1778,33 1840,14 1901,95 1963,76 

A 5 1737,06 1802,40 1867,74 1933,08 1998,42 
A 6 1797,65 1867,66 1937,67 2007,68 2077,69 
A 7 1912,77 1983,56 2054,35 2125,14 2195,93 
A 8 1999,44 2084,11 2168,78 2253,45 2338,12 

A 9 2147,95 2227,88 2311,18 2395,13 2480,64 
AlO 

Ic 
2351,99 2467,77 2583,55 2699,33 2815,11 

All 2740,16 2858,79 2977,42 3096,05 3214,68 
A12 2984,64 3126,08 3267,52 3408,96 3550,40 

A13 3381,45 3534,18 3686,91 3839,64 3992,37 
A 14 

lb 
3480,62 3678,67 3876,72 4074,77 4272,82 

A 15 3924,31 4142,06 4359,81 4577,56 4795,31 
A16 4361,72 4613,56 4865,40 5117,24 5369,08 

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in DM) 

Dienstaltersstufe 

6 7 8 9 

1685,30 1735,02 1784,74 
1807,44 1856,79 1906,14 
1922,64 1975,14 2027,64 
2025,57 2087,38 2149,19 
2063,76 2129,10 2194,44 2259,78 
2147,70 2217,71 2287,72 2357,73 
2266,72 2337,51 2408,30 2479,09 
2422,79 2507,46 2592,13 2676,80 

2573,82 2667,00 2760,18 2853,36 
2930,89 3046,67 3162,45 3278,23 
3333,31 3451,94 3570,57 3689,20 
3691,84 3833,28 3974,72 4116,16 

4145,10 4297,83 4450,56 4603,29 
4470,87 4668,92 4866,97 5065,02 
5013,06 5230,81 5448,56 5666,31 
5620,92 5872,76 6124,60 6376,44 

10 11 12 

2427,74 
2549,88 2620,67 2691,46 
2761,47 2846,14 2930,81 

2946,54 3039,72 3132,90 
3394,01 3509,79 3625,57 
3807,83 3926,46 4045,09 
4257,60 4399,04 4540,48 

4756,02 4908,75 5061,48 
5263,07 5461,12 5659,17 
5884,06 6101,81 6319,56 
6628,28 6880,12 7131,96 

13 14 

3015,48 

3226,08 
3741,35 
4163,72 4282,35 
4681,92 4823,36 

5214,21 5366,94 
5857,22 6055,27 
6537,31 6755,06 
7383,80 7635,64 

15 

6972,81 
7887,48 

..... 
N 

Ci 

a 
� 
'° 
'° 

..... 
Vl 
Vl 



2. Bundesbesoldungsordnung B

ßesol- Ortszu-
dungs- schlag 
gruppe Tarif-

klasse 

13 3 lb 86'i2,I I 

B 6 Ib 10509,99 

B 9 1 a 12532,06 

3. Bundesbesoldungsordnung C

ßesol- Orts, u-
dungs- schlag 
gruppe Tarif-

klasse 2 ' 4 ::; 

C 1 3381,45 3534,18 3686,91 3839,64 3992,37 

C 2 lb 3390,91 3634,31 3877,71 4121,11 4364,51 

C J J8J2,04 4107,hJ 4J8".\,22 46'i,'l,81 49".\4,40 

C 4 Ia 4962,77 5239,80 5516,83 5793,86 6070,89 

Dienstaltersstufe 

6 7 8 9 10 11 

4145,10 4297,83 4450,56 4603,29 4756,02 4908,75 

4607,91 4851,31 5094,71 5338,11 5581,51 5824,91 

52()9,99 ::;485,58 'i761,17 t,0:16,76 bJ 12,J"i 6.'i87,94 

6347,92 6624,95 6901,98 7179,01 7456,04 7733,07 

12 n 14 

5061,48 5214,21 5366,94 

6068,31 6311,71 655:i,ll 

686J,'iJ 71J9,12 7414,7\ 

8010,10 8287,13 8564,16 

L'i 

6798,51 

76l/{),J() 

8841,19 

lfl 
rtl 

Cl 
< 
0 
� 

,...., 
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Nr. 12 

Anlage 2 
(Anlage \ de;, LH3esG) 

Tarit-
Zu der Tarifklasse 

klasse 
gehörende 

Besold ung-,gruppen 

l a B 3 bis B 9 
C 4 

Ib A 13 bis A 16 
C 1 bis C 3 

] C J\ l/ bis A 12 

II A 1 bis A 8 

C\Ol31.1993 

Ortszuschlag 
(Monatsbeträge in DM) 

Stufe 1 

1066,03 

899,29 

79Y,21 

752,87 

Satz 2 unterhalb der 
Ortszuschlagstabelle 
gültig ab 1. Januar 1993 

Stufe 2 

1236,09 

1069,35 

%9,27 

914,81 

Stufe 3 
1 Kind 

1381,60 

121-±,86 

1114,78 

1060,32 

Seite 157 

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Ortszuschlag für jedes weitere zu beriicksichtigende Kind um 145,51 D'.\f. 

In Tarif1'1asse II erhöht sich der Ortszuschlag der Stufe 1 für das erste zu berücbichtigende Kind in den 1-lesoldungsgruppL'n ;\ 1 bis 
;\ 5 um je 1 () DM, ab StulL' 4 tür jedes weitere zu berücksichtigende Kind in d,·n Besoldungsgruppen;\ 1 bis 1\ 3 um je .SO DM, in 

·esoldung;,gruppe ;\ 4 um je 40 DM und rn BcsoldungsgruppL' /\ .S um je 30 D\L Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter
derjenigen aus einer niedrigeren Besoldungsgruppe zurückbieibt, wird der Cnterschiedsbetrag zusätzlich gewährt.

Anlage 3 
(Anlage \'III des BBesG) 

Eing,rngsamt, in das der 
Anwärter nach Abschluß 
des \'t1rbereitungsdienc,tes 
unmittelbar eintritt 

A l bis A 4 
A 3 bis A 8 
A 9 bis A 11 
A 12 

;\ 11 
;\ 13 + 7.ulage 
(l\umn,er 27 Abs. 1 Buchstabe d 
der Vorbemerkungen zu den 
Bundesbesoldungsordnungen 
A und B) oder Rl 

Anw ärtergnm dbetrag 
Anwärterverheiratetenzu-,chlag 

(Monahbetriige in Di\1) 

Grundbetrag 

,·or Vollendung 
des 26. Leben'>­

jahres 

1242 
1432 
1516 
1736 
178b 

1838 

nach Vollendung 
des 26. Ldwfö­

jahres 

1362 
1592 
1699 
1932 
]992 

2058 

\'erheiratetenzuschlag 

nach§ 62 nnch § 62 
J\bs. 1 Abs. 2 

324 108 
373 108 
433 108 
4.'i7 108 
471 lilS 

488 108 
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Anlage 4 
(/\nl,1ge TX des BBesGl 

Amtszulagen, Stellenzulagen, Zulagen, Vergütungen 
(Monatsbeträge in DM) 

- in der Reihenfolge der Gesetzesstellen -

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Deutscher Mark, 

ßu nd L'sbesol dungsgcsctz 

Bundesbesoldungsordnungen A und B
Vorbemerkungen 

Nummer 12 

Nummer 23 Absatz 1 
Absatz 2 

Nummer 24 Die Zulage beträs-t für Beamte 
des mitteleren Dienstes 
des gehobenen Dienstes 

Nummer 27 Absat/ 1 l:luchctabe a 

l 72,62

20,00
45,00

20,00 
45,00 

Richtsätze für die Vergütung einzelner kirchenmusikali­
scher Leistungen 

\L1chdcm die VergtitungL'll der tariflich ,mgestl'llten \fit,ir 
beiter rückwirkend ab 1. Januar 1993 erhöht worden sind und 
das Nordelbische Kirchenamt mit Bekanntmachung vorn 
4. Mai FN1 (CVOBI. S. 11 Jl L'mpfohlen h<lt, ,rnch die \'ergii
tungen der außertariflich beschäftigten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter entsprechend um 3 v.H. zu erhöhen, werden dil' 
Vergiitungsrichtsiitze für einzelne kirchenmusikillische Lei­
stungen \'llm 27. i',,1ai 1986 (C\'OBL.S. 138) in der F,i�sung vorn 
3. Juli 1992 (GVOB! S. 261) dementsprechend rücbdrkend
zum 1. Januar 1993 wie folgt geändert: 

\' ergütungsrich ls,1 ti'.c 
für einzelne kirchenmusikalische Leistungen 

Bekanntmachung des Nordc•lbischen Kirchenamtes 
\'um 18. l\L1i 199] 

(1) Für die Vergtitung einzelner kirchenmusikalischer Lei­
stungen gelten folgende Richtsätze: 

A. Organistendienst
DM DM 

1. Gottesdienst 56,40 (42,20) 
2. Gottesdienst mit anschL Taufe(n) 70,50 (54,00) 
3. Gottesdienst mit anschL

Kindergottesdienst 85,50 (63,80) 
4. Gottesdienst mit anschL

Kindergottesdienst
und anschl. Taufe(n) 99,50 (75,70) 

5. Kindergottesdienst (selbständig),
Mette, Vesper, Bidelstunde, Andacht,
Amtshandlung (selbständig) 42,20 (33,40) 

6. Amtshandlung im Anschluß an
eine Amtshandlung 21,60 (17,3ll) 

Dem Grunde nach geregelt in Betrag in Deutscher Mark, 

Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a 
Buchstabe b 

Doppelbuchstabe aa 
Doppelbuchstabe bb 

Buchstabe c 
Buchstabe d 
ßuchsta be e 

Absatz 2 Buchstabe b 
Doppelbuchstabe bb 

ßuchsta ben c und d 

Bundesbesoldungsordnung C 
Vorbemerkungen 

Nummer 2 b 

B. Kantorendienst

1. Chorprobe mit Kindern

Buchstabe a 
Buchstabe b 

' Chorrrobe mit Envach,crwn
3. Chorleitung bei Gottesdienst

und Amtshandlungen
(cin,chL Einsingen)

48,YO 
64,hil 

69,ll6 

qi:;' :;1 
172,b2 
184,B 
184,B 
69.116 

77,11 
] JS 09 

18-±,13 
69,0 

(38,60) 
(48,901 

(26,8() 1 

(2) Die in Klammern gesetzten Beträge gelten für Kirchen­
musiker ohne Prüfung. 

(1) F,1hrkustcn tiiröffcntlichc \'cTkchrsrnittcl und l'rfordcr­
lichenfalls die Kosten für Übernachtungen sind besonders zu 
erstatten. 

(4) L, wird clcirauf hingewiesen, dals diese' Richh,it;,:c nur
anwendbar sind auf die \'ergütung von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die lediglich \'On Fall zu Fall beschäftigt werden, 
,1lso für ihre Dienste nicht ,chon l'illc' 1,rnfenck Mo11,1hn'rgü­
tung erhalten. 

(5) Diese Vergütungsrichtsätze treten zum 1. Januar 1993 in
Kraft 

Az.: 3545 - TII 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag: 

Jöhnk 
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Zusammensetzung des Theologischen Beirats 

Kiel,d1:·n 1705199'.1. 

Die Lusammensd,ung des Theologisclwn Beirats, vgl. \'cr­
öffentlichung vom lü. Dezember 1992 G\'Bl. 1993, S. 1, ist 
jetzt abgeschlossen. 

Entsendung von der Theologischen Fakultät der Universität 
Kiel (Artikel 101 Abs. 1 Buchstabe c) der Yerfassung) Professor 
Dr. Chric;toph Schwiibe•L Kid. 

Nordclbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
Kläschen 

;\,: lll22-22-T 2 

Pfarrstellenerrichtung 

Pforrskllt· dL'S Kircl1L'nkr!:'ise•s Alt-Hamburg für Kranh'n­
haussL'L'lsurgL' im MariL'nkr,rnkFnh,1us T Limburg (mit Wir­
kung \'Orn ! .Juni ] 99'.1). 

Az.: 20 l\iarienkrankenhaus Hamburg-PI/PI 

Stellenau ssc hreib ungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Evangelischen Stiftung A 1 s t e  r d or f mit dem Dienst­
siV in Hc1mburg ist da, .·\mt einer l'<1stc1rin für Mitarlwill'rbe­
r,ltung und LL'itung dLT ,\ bterdorfer Scl11,·e•sternschaft v,1 Lrn t 
und zum 1. Oktober 1993 mit einer Pa�torin .w besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch Berufung des Yor�tandes der EYange­
lischen Stiftung Alsterdorf auf Zeit (zunächst für 5 Jahre) bei 
gleichzeitiger Beurlaubung durch die Nord elbische Ev.-Luth. 
Kirche•. 

Die• c;tellc für die B,·r,1 tung von Mitarb,·1tcrinnen und \ 1ir,1r­
beitern ist vor 7 Jahren eingerichtet wurden, um der Mitarbei­
terschaft unabhängige Konfliktberatung und Orientierungs­
hilfe in Lebens- und Sinnfragen anzubieten. Daneben gibt es 
eine eigene Suchtbera tungsstclle. 

Die l'cbtorin fiir diL' l-kr,itung ,·on \lit,irbeitcrinnL'n und 
Mit,1rk·ilern hat Teil ,lll ckn pc1stor.ilen und seclsorgerlichcn 
;\ufg,,ben des Pforramks. 

Die \!itarbeit im Fortbildungsangebot der Stiftung ist er­
wünscht. Die Stelle ist \'erbunden mit der Leitung der Al,ter­
dorfer Schwesternschaft. 

V\'ir sudwn L'ine di,1k11nisch L'ng,1giL'rlL' l\1slorin mit }'d•t,1-
ralps\·chologischer oder \Trgk'ichb,1rn 71:,,llz,msbild ung 

In der F.nngelischen Stiftung Alsterdorf arbeiten zur Zeit 
3.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Pastorin für die 
Beratung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist An­
sprechpartnerin für etwa Dreiviertel dieser Mitarbeiterschaft. 

Die Stiftung engagiert sich u.a. auf folgenden Arbeitsgebie­
ten: in der Arbeit mit Menschen mit Behinderungen (1.250 
Wohnplätze), im Evangelischen Krankenhaus (200 Plätze), im 
Heinrich-Sengelmann-Krankenhaus (seelisch Kranke) (285 
Plätze), im Werner-Otto-Institut (sozial-pädiatrische Ambu­
lanz und 20 Plätze), in der Werkstatt für Behinderte (540 Plät­
ze). 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Vorstand der E,·angelischen 
Stiftung Alsterdorf, Alsterdorfer Str. 440, 2000 Hamburg 60. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilt der Direktor der Evangelischen Stiftung Al­
sterdorf, Pastor Baumbach, Tel. 040/5077322() 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az: 20 E\'. Stiftung Alsterdl1rf (S)PI /P1 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Flen sburg  für Kranken­
hausseelsorge ist umgehend mit einem Pastor oder einer Pa­
storin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des 
Kirchcnkreisnxstandcs auf Le'it. 

Im M,1lk,l'r-Kr,mkcnh,1l1s St. Fr,mz.iskus-1 lll,�•ital in Fll'llS­
burg (Akutkrankenhaus mit :157 l'lanbetten in Tr:igerschaft 
des Malteser-Ordens mit Krankenpflegeschule und Fortbil­
dungsabteilung und sechs Hauptfachabteilungen: Chirurgie, 
Innere, Orthopädie, Geriatrie, Radiologie;Strahlentherapie, 
Intensiv„ AniisthesiL') ist 7Urn frühestmöglichen Termin die 
Stelk 

eiiwr cv,rngclischen Krankenh,rnspaslorin/ 
eines e,·angelischen Krankenhauspastors 

zu besetzen. 

Sie kommen in ein ökumenisch arbeitendes Team mit z. Z. 
l'i1wm k,1th,1fo,clwn Theologen, d1rcn.imtlich ,ulx•ilenden 
Sc,'borgc-rinncn, Sozi,1larbe•1lL'r innen u.a. Dlt' �rankcnhaus­
!eitung untcblützl die Seebrnge in jeder Form. 

Ihre Aufgabe ist die Krankenhaus-Seelsorge. Dazu gehören 
Besuche bei Patienten, die Begleitung von Kranken und Ange­
hörigen und dem Krankenhauspersonal, Gottesdienste, die 
Mitarbeit in Schule und Fortbildung, die Priigung des Hauses 
mit christlichen Grundgedanken und Werten sowie die Koor­
dination der Kontakte zu den Kirchengemeinden und zur Öf­
fentlichkeit. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des Kir­
chenkreises Flensburg, Mühlenstraße 19, 2390 Flensburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Herr Wilderich von Spies, Tel. 
0461 /816279, und Propst Juhl, Tel. 0461 /5030918. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Flensburg -P Il/P 1 
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In der Kirchengemeinde K i rchwerder  im Kirchenkreis 
Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf - wird die 2. Pfarrstelle mit 
dem Dienstsitz in Fünfhausen vakant und ist zum 1. Septem­
ber 1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pa­
storen-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstver­
hältnis (50%) zu besetzen. Der gegenwärtige Pfarrstelleninha­
ber wurde zum Hauptpastor gewählt. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Die Gemeinde liq--:t an der Oberelbe im Lrndgebil't Ham­
burgs (Vierlanden) und zählt insgesamt ca. 6.-lOO Gemeinde­
glieder. Ein erheblicher Teil der Bevölkerung ist bodenständig 
und traditionsbewugt. In dL·r Gemeinde wäch-;t die 1/ahl der 
zuziehenden jungen Familien. Der Gottesdienst wird in der 
sehr schönen, 800 Jahre alten St. Severini-Kirche gehalten, zu 
der ein kircheneigener Friedhof gehört. Der Bezirk Fünfhau­
sen umfaßt etwa die Hälfte der Gemeinde. Sein Mittelpunkt ist 
ein eigenes, vielseitig genutztes Gemeindezentrum mit Kin­
dergarten (40 Plätze). Neben der monatlichen Kinderkirche 
finden im Gemeindc/.enlrurn regelmäßige Zielgruppcn-Cot­
tesdienste statt. 

Das moderne Pastorat befindet sich in unmittelbarer Nähe 
des Gemeindezentrums in ruhiger, schöner L1gL' am SL'L'. 

Außer den Gottesdiensten und zahlreichen Amtshandlun­
gen besteht die Möglichkeit, Arbeitsschwerpunkte zu setzen. 
Hierbei stehen 4 Erzieherinnen, 2 Raumpflegerinnen, 1 Zivil­
dienstleistender und viele engagierte ehrenamtliche Mitarbei­
ter hilfreich zur Seite. 

Eine Grundschule mit Vorschulklasse ist am Ort; weiterfüh­
rende Schulen sind mit Bussen zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für Lkn SprL·ngel 
Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Bergedorf -, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die Pastoren Dr. Ahuis, Lauweg 18, 
2050 Hamburg 80, Tel. 040/7372753, und Sach, Kirchenheer­
weg 6, 2050 Hamburg 80, Tel. 040 /7230202, sowie Propst Lin­
dcmann, I lermann-Löns-Höhe 23, 2050 Hamburg 80, Tel. 
040/7207397. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kirchwerder (2)-1'1/ l'1 

* 

ln der St. Christophorus-Kirchengemeinde in Lübeck im 
Kirchenkreis Lübeck wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 
16. Januar 1994 mit einem Pa,tor oder dner Pastorin oder ei­
nem Pastorenehepaar in einem jeweils eingeschränkten
Dienstverhältnis (50%) zu besetzen. Der bisherige Amtsinha­
ber tritt zu diesem Termin n,ich dre11;igFihriger Tätigkeit in
der Gemeinde in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch
\Yahl des Kirchenvorstandes.

Die Kirchengemeinde umfaßt den überwiegend nach dem 
Krieg entstandenen Ortsteil Eichholz im Südosten der Hanse­
stadt und befindet sich in unmittelbarer Nähe zum mecklen­
burgischen Herrnburg. Reizvoll an der Wakenitz liegt sie rela­
tiv nahe zur Innenstadt. Alle Schularten sind am Ort oder in 
unmittelbarer r\achbarschaft. 

/ur Kirchengemeinde gehl,rL'n L'lv,,111000 Gemeindeglieder. 
Daneben besteht in Eichholz u.a. eine katholische Gemeinde, 
zu der wie auch zur mecklenburgischen Nachbargemeinde 
ein guter K,mtakt unterhalten wird. Zu der Partnergemeinde 

in Vorpommern gibt es eine langjährige gute Verbi;dung. Ei­
ne weitere Partnerschaft zu einer Gemeinde in Tanzania ist im 
Autbau. Der Ortsteil ist durch soziale und kulturelle Vielfalt 
geprägt, aus der der Gemeinde immer wieder neue Aufgaben 
erwachsen. 

Die Kirchengemeinde umfaßt zwei Pfarrbezirke, wobei sich 
den zweiten eine Pastorenehepaar teilt. Die Kirche wurde 1954 
eingeweiht. 

Die Gemeinde unterhält zwei Kindertagesotiittcn mit insge­
samt 180 Plätzen. Sie ist mit zwei weiteren Gemeinden an ei­
ner Diakonie /Sozialstation beteiligt. Neben dem Kirchenzen­
trum mit Kirche, Gemeindesaal, Kindertagesstätte I, zentra­
lem Gemeindebüro und Pastoraten besitzt die Gemeinde noch 
ein weiteres Gemeindehaus sowie ein Zentrum für diakoni­
sche Aufgaben. Im Bereich des ausgeschriebenen Pfarrbezirks 
liegt ein städtisches Altenheim. Neben dem Pastorenehepaar, 
den '.Vlitarbeiterinnen der Kindertagesstätten und der Gemein­
deschwester arbeiten hauptamtlich eine Kirchenmusikerin (B­
Stelle), ein Sozialpäd,1goge, eine Sekretärin. ein Kirchenvogt 
und ein Hausmeister. 

Die Gemeinde mit ihren haupt-und ehrenamtlichen Mitar­
beiterinnen und \ 1 itarbcill'rn freut sich auf cme l'astorin/ einen 
Pastor, die/ der die z. T. traditionelle Kirchlichkeit unserer Ge­
meinde zu verbinden weiß mit ihren/ seinen neuen Impulsen 
als Auslegung des Evangeliums für unsere Zeit. 

Fin schön gelegenes, ruhiges Pastorat (160 qm) in unmittel­
barer Nähe zur Kirche steht zur Verfügung und wird derzeit 
gründlich renoviert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Lübeck, Biickcrslra!:;e 3 - 5, 2400 Lübeck l. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen das Pastorenehepaar Schöttler-Block, Im 
Eulennest 47, 2400 Lübeck 1, Tel. 0451 /606212, und Propst Dr. 
Hasselmann, Bäckerstraße 3 - 5, 2400 Lübeck 1, Tel. 
0451 /7LJ0201. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Chrislt1phorus-Kirchengemeinde in Lübeck (1) -
P II/P 1 

* 

Das Amt eines '.\fentors/ einer Mentorin für die Ausbildung 
von Kandidaten/ Kandidatinnen des Predigtamtes der Nord­
elbischen Ev.-Luth. Kirche - Region Lübeck- mit dem Dienst­
sitz in Lübeck wird vakant und ist zum 01.01.1994 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Die �1entoren arbeiten \1·ährend der gesamten zweijährigen 
Ausbildungszeit mit einer festen Gruppe von z. Z. 22 Vikarin­
nen und Vikaren in einer übersichtlichen Region zusammen. 
Ihre Autgabe besteht sowohl in der Begleitung der Arbeit in 
der Ausbildungsgruppe als auch in der Einzelsupervision. Sie 
wirken in den Kursen und Ausbildungsprogrammen des Pre­
diger- und Studienseminars mit. Durch Kontakte mit den Vi­
kariatsleitcrn und den Vikariatsleiterinnen in den Ausbil­
dungsgemeinden bemühen sie sich um die Integration der 
Ausbildung auf allen Ebenen. 

Der Mentor oder die Mentorin arbeitet in einer Arbeitsgrup­
pe mit den übrigen Mentoren und Mentorinnen und den Do­
/cnlen und Dozentinnen des l'rcdiger- und Studienseminars 
zusammen. Das Ausbildungskonzept erfordert von dem Mit­
arbeiter oder der Mitarbeiterin die Bereitschaft zu eigener 
Fortbildung. 
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Gesucht wird eine \1entorin oder ein \Ientor für die Ausbil­
dungqegion Südholstein/Lübeck. Die \Ientorentätigkeit in 
dil'Scr Region liegt in den Kirchenkrei:ocn Lübl'ck, Hl'rzogtum 
Lauenburg, Segebl'rg, St,irmarn, Eutin und Oldl'nburg. 

Um die Stelle eines \1entors oder einer Mentorin können 
sich Pastorinnen und Pastoren der l\ordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit mehrjähriger Gemeindeerfahrung sowie mit Inter­
essen und Kenntnissen aus dem Bereich der Pädagogik oder 
Psvchcil,igic bewerben. Dil' Eihigkl'it zur Supervision ist nfc,r­
derlich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen E\·.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21 - 35, 2300 Kiel 1. 

\Veiterc Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
J\uskünftl' l'rteilcn Oberkirchenrat Dr. C,inrad, Nordelbisclws 
Kirclwnamt, D;mische Stralse 21 - 3.'i, 2300 Kiel 1, Tl'l. 
0431 /991221, und Studiendirektor Ulrich, Prediger- und Stu­
dienseminar, Kieler Straße 30, 2308 Preetz, Tel. 04342/86066. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 211 \kntor (3) - !' 11,T 1 

Tm Pädagogisch-Theologischen Institut \Jordelbien - Ar­
bl'its,Litte Hamburg - ist das Amt l'incr theologischen Reteren­
tin \·akant und umgdwnd mit l'inl'r L,,t,irin in einl'm einge­
schr�rnkten Dil'nstvl'rhältnis (7.'i'Yc) zu beset/en. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung der Kirchenleitung auf Zeit. 

Gesucht wird eine Pastorin, die im Rahmen des religions­
pädagogischen Fortbildungsauftrages der Hamburger Ar­
beibst:1ttl' dl's Instituts \'\\f alkm mit Lehrl'rinnen und LL·h­
rern aus dl'n Bcreiclwn der Crundschule und Beobachtungs­
stufl' rPligionspädagogisch und theologisch arbeitet. 

l\ ach einer Einarbeitungszeit werden die Schwerpunkte der 
Tätigkeit bei der Beratung von Kolleginnen und Kollegen aus 
den genannten Schulbereichen und bei der Leitung von ein­
jährigen \Veiterbildungskursen liegen. Darüberhinaus erh,,f­
ten \\·ir uns l'ine gute ?u,ammenarbl'it bl'i gemeinsamen\ ,,r­
habL'n dL'S r'TI, neue ,,\nregungen und lcken sowie gegenseiti­
ge Hilfe und Kritik. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen f:v.-Luth. Kirche, D:inische Straßl' 21 35, 2300 Kiel l. 

\\'L'itl'rc Unterlagen ,ind auf J\nfordl'rung l'inzurL'ichen. 
J\u�kuntte erteilen dn Leiter der Arbl'ih,;t:itte Hamburg des 
PTI, Pastor Dr. Gloy, und Herr Doedens, TeL 040/360019-33 
und 36001031 (jeweils Arbeitsstätte Hamburg des PTI, Teil­
feld 1, 2000 Hamburg 11). 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblatt. 

Az.: 20 Pädagogisch-Theologisches Institut Nordelbien (6) 
P II/Pl 

In der Pauls-Kirchengemeinde zu Sc h e n e f e 1 d im Kirchen­
kreis Blankenese wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 
1. Oktober 1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu beset­
zen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstan­
des.

Schenefeld liegt am Westrand von Hamburg. Die Gemeinde 
hat ca. 5000 \litglieder aus meist mittelständischem Milieu. 
Kirchlichl' l'r:iscn, wird in unserer kleinstiid tisclwn Struktur 
mit eigenem Sclbstbcwul<hL'in erwünscht. ,\lle Schulen am 
Ort und ein geräumiges Pastorat ist vorhanden. Bei uns finden 
Sie eine akti\·e „Junge Gemeinde", eine vielfältige Altenarbeit 
und einen lebendigen Musikbereich vor. Zur Gemeinde ge­
hört außerdem ein großer Kindergarten, und wir sind feder­
fii hrend an der örtlichen Sozialstation beteiligt. 

Unsere Cemeinde befindL't sich in einem ['rnzl'ls der Bl'­
standsautnahme und Neuorientierung. Wir suchen deshalb 
jemanden, der Lust hat, konzeptionell an der Entwicklung 
und Entfaltung des Gemeindelebens der Paulskirche in Zu­
sammenarbeit mit KirchenH,rstand, Kollegin, haupt- und eh­
renamtlichen \1itarbeiterlmwn mitzuwirken. Dabei wird die 
Auftl'ilung dL'r J\rbeitsgl'bick' dl'r 2 l'farstl'fü·n neu struktu­
riert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Blankenese, Dormienstr. la, 2000 Hamburg 55. 

Wl'iterc Untl,rlagen sind ,rnf J\nforderung einzun'irlwn. 
Auskünfte erteilen Pastorin z.,\. Ottcrstein. L,,rnsl'nstr. 150, 
2000 Schenefeld, Tel 040/0ll3Cl505, der Vorsit1ende des Kri­
chenvorstandes, Herr Knaack, Krokusweg 3, 2000 Schenefeld, 
Tel. 040 /8308326, und der Propst bzw. sein Stellwrtreter, Dor­
mienstr. la, 2000 Hamburg 55, Tel. 040/861276.Ablauf der Be­
werbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen dieser Ausgabe 
des Cesctz-und Verordnung,blattes. 

Az: 20 Pauls-Kirchengemeinde zu Schenefeld (lJ - P 1/P 1 

Stellenausschreibung 

In der E\·.-Luth. Christ-König-Gl'l1winde in Hamburg-Lok­
stedt ist ab ü l. Sl'ptember die Stelle des/ der 

Kantors/Kantorin und Organisten/Organistin 

zu besetzen (B-Musiker, 100 ",, Vergütung nach KAT). 

Die Genwinde erwartet nin dem Bewt'rbl'r / der Bewerbe­
rin, dals die kirclll'nmus1kali,clw Arbeit dl'm Cemeindeaut­
bau dient. Die Mitvorbcrl'itung und -gl'staltung von Gottes­
diensten, Kindergottesdiensten und Andachten wird ebenso 
erbeten wie Chorleitung, Fortführung des Instrumentalkreises 
und der Bläsergruppe. 

Eigene, neue Akzente könnpn gl'setzt werden. 

Die ßcn·itschaft zum zu�amrnnwnwirkl'n mit der am Ort 
befindlichen Koreanischen Gemeinde wird \·()rausgesetzt. 

Zum Dienst des/der Organisten/Organistin gehört auch 
das Orgelspiel auf dem kirchlichen Friedhof (wöchentlich, an 
einem (Vormit)Tag), 

In der Kirche - mit geräumiger Empore - befindet sich eine 
mechanische Orgel (Beckerath, Baujahr 1958, II, 25). Ferner 
sind vorhanden: ein Cembalo, ein Klavier, Blasinstrumente 
und Orffsches Instrumentarium. 

Die Gemeinde - am Rand der Innenstadt gelegen - hat rd. 
6000 Mitglieder bei zwei Pfarrstellen, 

Weitere Auskünfte erteilt gerne der bisherige Organist, Herr 
Jan Ernst, Tel.: 040/54 28 88. Anfragen und Bewerbungen bitte 
bis zum 31. August 1993 an den Kirchenvorstand, z.Hd. Pa­
stor Andreas Nohr, Bei der Lutherbuche 36, 2000 Hamburg 54, 
Tel.: 56 41 61, Telefax: 56 23 30. 

Az.: 30-Christ-König-Lokstedt - T 2/T 3 

*
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Marne/Dithmarschen 
möchte zum baldmöglichsten Termin ihre B-Stelle mit ei­
nem/einer 

hau p tarn tlichen Kirchenmus iker/Ki rchenm usikerin 

besetzen. 

Die kirchenmusikalischen Aufgaben in unserer Gemeinde 
wurden in der Vergangenheit von einer C-Musikerin/Ge­
meindehelferin und ehrenamtlichen Mitarbeitern wahrge­
nommen. Da die bisherige Stelleninhaberin seit Anfang des 
Jahres 1992 auf eigenen Wunsch ihre Arbeitszeit halbiert hat, 
mußte die kirchenmusikalbche Arbeit übergangsweise von 
nebenamtlichen B-Kirchenmusikern übernommen werden. 
Nunmehr ist es uns möglich, eine 100 °7t,ige Stelle zu finanzie­
ren. 

Die Stadt Marne ist mit ihren über 6000 Einwohnern in 
3 Pfarrbezirke aufgeteilt. Die Bevölkerung ist kleinstädtisch­
ländlich strukturiert. Alle Schularten befinden sich am Ort. 

Wir wünschen uns eine, n Kirchenmusiker/in, die/der 
Freude am gemeindlichen leben hat, engagiert die Gestaltung 
von Gottesdiensten und Amtshandlungen mitträgt und eine 
vielfältige kirchenmusikalische Arbeit weiteriührt bzw. auf­
baut. Platz für eigene Akzentuierungen wird Ihnen selbstver­
ständlich eingeräumt. 

Zu den Tätigkeitsbereichen gehören: 

- Gestaltung der sonntäglichen Gottesdienste und Amtshand­
lungen

Gestaltung der Andachten in der 5 km entfernten Neufelder 
Kapelle (alle 14 Tage) 

- Leitung bzw. Neubelebung von Kinder-, Jugend- und
Erwachsenenchor

- Planung, Organisation und Durchführung von Konzerten
- ggf. Leitung von Posaunenchor und Flötengruppen (bisher

ehrenamtlich geführt).

In der renovierten, nach der Jahrhundertwende gebauten
und sehenswerten Maria-Magdalenen-Kirche befindet sich ei­
ne klangschöne Orgel der Firma Tolle (HW /Rp /Ped; 25 Reg., 
mech. Traktur, 3 Komb.) mit frühbarockem historischen Pro­
spekt. Das Instrument wurde 1991 von der Firma Neuthor ge­
neralüberholt. Außerdem stehen zur Verfügung 2 Orgelposi­
tive (Friedhofskapelle und Neufeld), 1 Clavinova, 1 Klavier 
und Blechblasinstrumente. 

Anstellung und Vergütung erfolgen nach KA T-NEK. 

Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Frau Pastorin Fritz, Tel.: 04851/1(1 74 und das Kir­
chenbüro, Tel.: 04851/574. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 4 Wo­
chen nach Erscheinen des GVOBI. zu richten an den Kirchen­
v:orstand der Evangelischen Kirchengemeinde Marne1 

Osterstr. 16, 2222 Marne. 

Az.: 30- Marne-T 11/T 3 

Personalnachrichten 

Bekanntgabe der Prüfungskommissionen und Prüfungs­
termine für die Ersten Theologischen Prüfungen im Früh­
jahr 1994 in Hamburg und Kiel 

Das Theologische Prüfungsamt hat nachstehend aufgeführ­
te Prüfungskommissionen berufen (Änderungen vorbehalten) 

a) Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 1994 /Hamburg

Bischöfin Jepsen (Vorsitzende) 
Prof. Dr. Spieckennann 
Prof. em. Dr. Klaus Koch 
Prof. Dr. Rau 
Prof. Dr. Paulsen 
Prof. Dr. Kroeger 
Direktor Hammerich 
Prof. Dr. T. Koch 
Hauptpastor Dr. Mohaupt 
Prof. Dr. Ahrens 
Prof. Dr. Schumann 
Prof. Dr. Cornehl 
Prof. Dr. Grünberg 
Prof. Lindner 
Hauptpastor Adolphsen 
Pastor Dr.Ahme 
Hauptpastor Dr. Ahuis 
Oberkirchenrat Dr. Conrad 
Hauptpastor Prof.Dr. Denecke 
Hauptpastor Dr. Hoerschelmann 
Pastor Dr. Holfelder 
Pastor Kirsch 
Pastor Dr. Wiedenmann 
Pastorin Susanne Zingel 

Die mündliche Prüfung findet am 31. Januar und 1. Februar 
1994 in Hamburg statt. 

b) Erste Theologische Prüfung im Frühjahr 1994/Kiel

Bischof Dr. Knuth (Vorsitzender am 3.2.94) 
Oberkirchenrat Dr. Conrad (Vorsitzender am 4.2.94) 
Prof. Dr. Timm 
Prof. Dr. Dr. Donner 
Prof. Dr. Lampe 
Prof. Dr. Becker 
Prof. Dr. Dr. h.c. Staats 
Prof. Dr. Schilling 
Prof. Dr. Kreß 
Prof. Dr. Schwöbel 
Prof. Dr. Preul 
Prof. Dr. Schmidt-Rost 
Pastor Dr. Ahme 
Propst Gerber 
Pastor Dr.Gundlach 
Oberkirchenrat Dr. Hach 
Pastor Dr. Heling 
Pastor Hertzberg 
Pastor Dr. Nörenberg 
Frau Karen Paulsen 
Pastor Sd1lömp 
Pastor Störmer 
Prof. Dr. Waack 

Die mündliche Prüfung findet am 3. und 4. Februar 1994 in 
Kiel statt. 

Theologisches Prüfungsamt 
Im Auftrage 
Dr. Conrad 

Az.: 2133 - A 1/ A 2 
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Ordiniert: 

Am 16. \1ai 1993 der \'ikar Jörg Arndt. 

Am 31. \fai 199Jder\'ikarHelgoJa c,,b,. 

Am 31. Mai 1993 der \' ikar Ulrich K rüge r .  

Am 31. \1ai 1993 die \'ikarin Uta Memming.  

Am 31. \.1ai 1993 die \'ikarin Meike Me\·es .  

Am 1h. \!ai 1993dcr\'iLir O1iverSt abL'l10w. 

Am 31. \1ai 199] die\ 1kc1rin Lucia vc,n T rl'ul'n  f l'  1 s .  

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1.Juni 1993derPastor Dr. Michael Dec ker, 
z.Z. im Kirchenkreis Münsterdorf, zum Pastor der Pfarr­
stl'lk der Kirchengemeinde Eilbek-Osterkirclw, KirchL'n­
kreis Alt-l bmburg-1:k,irk Ost.

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. August 1993 die Wahl des Pastors Dr. 
Siegfried Berg ler ,  bisher in Planegg,! Ev.-Luth. Kirche in 
ßan'rn, bdgkiclveitiger Begründung L'ines Dienstverk1lt­
niSSL'S als Pastor ciuf Lcbens,.eit /ur \lordclbischen E\·.­
Lu th. Kirche zum Pa�tur der Pfarrstelle der Jerusalem-Ge­
meinde zu Hamburg, Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk 
\fitte. 

Berufen: 

Mit \\'irkung vom l runi 1993 diL' 1\,-,torin , .. A. Dr. Ruth 
.Albre c h t ,  1..Z. m Hamburg, bci gleichzeitiger Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit 
(eingeschränktes Dienstverhältnis - 50% ) zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zur Pastorin in der Pfarrstelle des 
Kirchenkreises Alt-Hamburgf für Krankenhausseelsorge 
im \larienkrankenhaus Hamburg. 

Eingeführt: 
Am 23. \1ai 1993 die Pastorin Annette \.1 ül ler  als Pastorin in 

die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eidelstedt-Ost, 
Kirchenkreis Niendorf. 

Am (19.05.1993 die l'asturin l'illen "',1 L;, geb. Widulk ,ils 
P.1,turin in die l'tarrstelll' der Kircl1L'ngemeinde \\'andL'­
rup, Kirchenkreis Flensburg.

Am 23. Mai 1993 der Pastor Martin Paulekun als Pastor in 
die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Pauli, Kirchen­
kreis Alt-Hamburg-Bezirk Mitte. 

Am 31l.1l'i.199] der l\1-,tur Martin Sc h Jll' i der  als l\1stor in diL' 
Pfarrstelle der 1'irclwngemeindc Cdting, KirclwnJ...rds 
Angeln. 

Verlängert: 

Die Amtszeit des Pastors Wolfgang Kl inge  als Inhaber der 
7. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (Gehörlosenseel­
sorge im Bereich der Kirchenkreise Rantzau, Münsterdorf
und Pinneberg) um 3 Jahre über den 30.06.1993 hinaus.

Die Amtszeit des Pastors Karl S te i nbauer als Inhaber der 
Pfarrstelle der Nord elbischen Ev,.-Luth. Kirche für Seelsor­
ge in der Untersuchungshaftanstalt Hamburg über den 
l.Juli 1993 hinaus bis einschließlich längstens 31. Mai 2002.

Die Amtszeit des Pastors Hinrich C.G. West  p h a 1 als 
theologischer Referent im Amt für Öffentlichkeitsdienst 
der Ncirdelbischen Ev.-Luth. Kirche um 10 Jahre über den 
30.6.1993 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1 q,n der Pastor z.A. Jörg Arndt  
unter Bc'gri.indung eines DiemtvE'fh;iltnis-,L'o auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'erw,iltung der 
Pfarrstelle der Kirchenggemeinde Havetoft, Kirchenkreis 
Angeln. 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Pastor z.A. Helgo Jacobs  
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der \'cnvaltung der 
2. Pfc1rrstl'lk der l\ml-Ccrhardt-Kirchengc'IY\einde Kiel­
Neumühlen, Kirchenkreis Kiel.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Pastor z.A. Ulrich Krüger  
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienstleistung in 
der Kirchengemeinde Jak,1bi-Ost in Kid, Kirchenkreis Kiel. 

Mit Wirkung vorn !.Juni llJlJ3 die Pastorin 1..A. Uta Mem ­
ming unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 1. Pfarrstelle der \faria-Magdalenen-Kirchenge­
meinde Kiel-Elmschenhagen, Kirchenkreis Kiel. 

Mit Wirkung vorn l.luni lllll3 diePastorin/.A. \kikeMeve" 
unter Bcgrü nd ung einc'S Dienstverlültnissl'S auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Dienstleistung in 
der Kirchengemeinde Bargteheide, Kirchenkreis Stormarn 
-Bezirk Ahrensburg.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Pastor z.A. Oliver 
Sta be nnw unter Bt·grimdung eines Dicnstvc•rhiiltnisses 
auf Prube /.ur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Dienstleistung im J\:ordelbischen Missionszentrum mit 
dem Dienstsitz in Hamburg (Wahrnehmung eines NEK­
PEP _Projektes). 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1993 die Pastorin z. A. Lucia v on 
Treuen  f e 1 s mül'r Begri.indung eines Dienstverh;i]tniss,'s 
auf Probe (cingeschr:rnkks Dienstvcrh;i/tnis - 75';;) ,.ur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
4. Pfarrstelle der Christus-Kirchengemeinde Schulau, Kir­
chenkreis Blankenese.

Mit Wirkung vom 1. Juni 1993 die Pastorin Anke Zwicke l. 
gd1. '\ iK im Rahmen ihr,0,; DienstverhiiltniSSL'S als Pastorin 
im l lilhdienst der b·,rngl'lisclwn Kirche' nm Westfalen 
(eingc'schninktes DiefünThiiltnis 501

, l mit der Verwal­
tung der 2. Pfarrstelle der Michaelis-Kirchengemeinde 
Kiel. Kirchenkreis Kiel. 

Lbertragen: 

Mit Wirkung vom 1. OktobL'r 1993 auf die D,1mT von 10 Jahren 
der J\1sh1rin Malve Leh rnann-Stiickc'r, 1..Z. beurlaubt 
für eine Tätigkeit im Kirchenamt der EKD in Hannover, auf 
Grund ihrer von der Kirchenkreissynode am 1. April 1993 
erfolgten Wahl das Amt der Pröpstin des Kirchenkreises 
Blankenese mit dem Dienstsitz in Hamburg-Blankenese 
und gleichzeitig als Pastorin im Verbund mit dem 
Propstenamt die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Blan­
kenese. 

Entlassen: 

Mit Wirkung vom 1.Juni 1993 der Pastor Horst Meyer,  bisher 
in Hamburg-Eimsbüttel, aus dem Dienst der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche zwecks Übernahme in den Dienst 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannovers. 
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In den Ruhestand vers etzt: 

Mit Wirkung vom 1. September 1993 der Pastor Dieter 
Geldschläger in Wedel. 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1993 der Pastor Andreas Gro n au in 
Siebenbäumen. 

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1993 der Pastor Klaus K o s ba b 
in Selent. 




